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Die Richtlinien des Reichsſinanzminiſters

Havenſteins Rücktritt
die Verſuche zur Sanierung

(Eigener Drahtbericht.)
Berlin, 22. Auguſt.Der Inhalt der neuen Notverordnungen wird trotz-

geſtern mit den Parteiführern Beſprechungen über ſie ſtatt
ſunden haben, noch ſtreng geheimgehalten. Jhre Ver-
atlichung iſt erſt für morgen zu erwarten, nachdem der Reichs
er im Hauptausſchuß Ausführungen zu ihnen gemacht hat.
e mittag hat der Reichsfinanzminiſter führende Vertreter
Jnduſtrie, der Landwirtſchaft, des Handels und

vanken

nde noch andauert.
vor, daß es ſich in erſter Linie um eine Beſprechung über die
eihnungen für die Goldanleihe handelt, die von

Wirtſchaftsſtänden aufgebracht werden können. Man geht
wohl nicht fehl in der Annahme, daß in dieſer Be

ung der Reichsfinanzminiſter auch ſeine Richt-
nien bekanntgeben wird, wie er ſich die Erfaſſung der
ehiſen denkt. Für den Fall, daß nicht genügend fremde
ungs. mittel durch die freiwillige Abgabe aufgebracht werden

en, ſind in der Tat diktatoriſche Maßnahmen vor-
hen. Gerüchtweiſe verlautet, daß Zurückhaltung von Deviſen
zuchthaus, unter Umſtänden ſogar mit Todesſtrafe

weiteren Maßnahmen zur
g gehen die von der Kvalitionsregierung Naheſtehenden

Die verſchiedenen Auf
gen denen im „Vorwärts“ und in der „Zeit“ Ausdruck

hen wurde, haben zu der Vermutung Anlaß gegeben, daß ſich reich während eines etwa Deutſchland zu ge währenden Mora-

werden ſoll. Ueber die
geſtellten Kombinationen auseinander.

halb des Kabinetts bereits Unſtimmigkeiten zeigten,
wird dies von amtlicher Seite entſchieden beſtritten. Als
e Naßnahme dürfte eine ſcharfe Abbröckelung der

fuhr als ſicher feſtſtehen. Ob die Verſorgung mit au s-
udiſchen Lebensmitteln und Rohſtoffen in irgend

t Form bei einer amtlichen Stelle zentraliſiert werden
ſcheint noch nicht endgültig geklärt zu ſein. Gegen eine in

gezogene Aufhebung der Kohlenſtenuer machen
ſtarke Widerſtände geltend. Die Frage eines Rücktrittes
Keichsbankpräſidenten und ſeines Vizepräſidenten

zu einer Beſprechung empfangen, die zur
i 8 amm gehtAus dem Einladnngeprgarat g eine Fühlungnahme eingeleitet habe.

zöſiſche
deutſchen Gruben lege.
Gelbbuch nicht, zu ſagen, daß Frankreich ſich vorbehalten müſſe, zu

ſcheint nunmehr kurz vor der Erledigung zu ſtehen. Jm
Laufe des Nachmittags wird Herr Havenſtein mit Herrn
v. Glaſenapp ſowohl vom Reichskanzler wie auch vom
Reichspräſidenten empfangen werden.

Außen politiſch hat die Lage noch keine Klärung er
fahren. Von Paris aus werden Gerüchte verbeitet, daß zwiſchen
der deutſchen und der franzöſiſchen Jnduſtrie neue Verhand-
lungen aufgenommen ſeien. Unſeren Jnformationen nach trifft

dies, was die führende Ruhrinduſtrie angeht, nicht zu. Wie weit
gewiſſe Gruppen im Rheinlande, die zum Teil unter hollän
diſchem und belgiſchem Einfluß ſtehen, in dieſem Augenblick ein

gefährliches Spiell treiben, konnte noch nicht nachgeprüft
werden. Zu gleicher Zeit tauchten auch Gerüchte auf, daß der
Reichskanzler auf Grund ſeiner Prager Verbindungen

Streſemanns Außenpolitik
Berlin, 22. Auguſt.

Das Organ der Deutchen Volkspartei, die „Nationalliberale
Korreſpondenz“, wendet ſich in einer Erwiderung gegen die Be
hauptung, daß die Regierung Streſemann ihre Politik auſ
einen franzöſiſchen Kurs einſtellen werde, und erklärt,
das neue Kabinett werde keine franzöſiſche und keine engliſche
Politik machen, ſondern es werde deutſche Politik ſeien.
In der Reparationsfrage habe ſie mit der Geſamtheit der
Alliierten zu tun und darauf ihre Maßnahmen und ihre
Entſchließungen eingeſtellt.

Jn dem ſfrangöſiſchen Gelbbuch wird gefordert, daß Frank

toriums die rheiniſchen Eiſenbahnen in fran
Regie nehme und Beſchlag auf die

Vor allem aber ſcheut ſich das

entſcheiden, welchen deutſchen Beamten es die Rück-
kehr ins Ruhrgebiet geſtatte, welche Gefangenen es zu
begnadigen wünſche uſw., ſpricht alſo nicht von der Wiedergabe
des Ruhrgebietes an Deutſchland. Das ſind Forderungen, auf
die keine deutſche Regierung eingehen könne
und werde

Poincarès Garautieforderungen
der Jnhalt der franzöſiſchen Note

Paris, 22. Auguſt.
de franzöſiſche Antwort auf die engliſche Note
ein äußerſt umfangreiches Dokument. Sofort
Uebergabe ging von der engliſchen Botſchaft ein Sonder

n nach Berlin ab. Der Preſſe wird ein vom franzöſiſchen
aminiſterium hergeſtellter Auszug übergeben werden.
De franzöſiſche Note und ihr Anhang enthalten drei ver
dene Punkte:

bie Gründe, die die franzöſiſche Politik
Deutſchland „rechtfertigen“;

Aden Text der engliſchen Note und
z eine Anführung von Tatſachen, die Punkt für

Punkt die Beweisführung der letzten engliſchen Note gegen
die Rechtmäßigkeit der Ruhrbeſetzung „widerlegen“.

Shließlich erinnert Poincaré im Verlauf ſeiner Darlegungen

daß er die Grundlagen einer gerechtenſüng bereits ausführlich dargelegt habe. Dieſe Grundlagen
h die beſonders diejenigen intereſſieren müſſen, die eine

de Löſung des Problems anſtreben.
Ve Löſungsvorſchläge für die Reparationskriſis entſprechen

gegenüber

Anftruktionen, die dem franzöſiſchen Botſchafter in London
am 10. Juni gemacht worden waren. Die Ruhr-

tung ſei lediglich erfolgt, um Zahlungen von Deutſch
zu erhalten und den deutſchen Zahlungswillen
ärken. Die franzöſiſchen Geldforderungen an Deutſch

werden auf 26 Milliarden Goldmark beziffert,
en dann noch die franzöſiſchen Schulden an England und
a binzugeſchlagen werden ſollen. Für die Löſung des
euflikts bezieht ſich Poincaré auf die Jnſtruktionen, die
r ſche Botſchafter in London am 12. Juni erhalten hatte
e Einſtellung des paſfiven Widerſtandes
u In dieſem Falle ſei Frankreich bereit, eine Milde-
ihn der Beſetzung eintreten zu laſſen. Die Be
s ſelbſt würde grundfätzlich aufrecht er

a bleiben, dagegen die Truppenzahl verringert
Truppen beſonders von den Fabriken und den Berg.
rücgezogen werden. Auch die militäriſche Ueber
d der Eiſenbahnen und der Kanäle würde aufhören. Die

n m Ruhrgebietes ſelbſt würde grundfätzlich nach Maß
t deutſchen Zahlungen erfolgen. Jm einzelnen müßten

n i lungen Deutſchlands erfolgen: an Frankreich
len an Belgien 5 Milliarden, anin 1 und an Jtalien und die kleinereni Milliarden Goldmark. Außerdem habe

e Schulden an England und Amerika

zu übernehmen. Zur Sicherung dieſer Forderungen würden
gewiſſe links rheiniſche Eiſenbahnen ſowie einzelne
Ruhrbergwerke beſetzt werden, ſowie Goldzölle erhoben
ſowie Deviſen aus beſtimmten Ausfuhrtaxen eingezogen werden.

Einzelheiten aus der franzöſiſchen Note
an England

(Eigener Drahtbericht.)
Paris, 22. Auguſt.

auf die letzte engliſche Note ent-
franzöſiſchen Standpunktes u. a.

Die franzöſiſche Antwort
hält zur Rechtfertigung des
folgende Sätze:

Deutſchland wird beſchuldigt,
induſtriellen und

die großen Metall-
Schiffsreeder von Steuern

entbunden und ihnen zahlreiche Vorrechte übertragen zu
haben. Deutſchland habe Kanäle gegraben, die Fernſprechnetze
vervielfältigt und zahlreiche Arbeiten vorgenommen, die Frank
reich einzuſtellen gezwungen geweſen ſei. Es hat ſeine Han-
delsflotte wiederhergeſtellt, die in dieſem Augenblicke in den
amerikaniſchen Gewäſſern gegen die engliſche und die franzöſiſche
Flotte konkurriere. Unter dieſen Umſtänden habe die Regierung
der Republik ſich Anfang Januar 1923 zur Beſetzung des
Ruhrgebietes ent ſchloſſen. Die Geſetzmäßigkeit
dieſer Okkupation, die die franzöſiſche Regierung heute beſtreite,
werde ſowohl durch den klaren Text des Verſailler Ver-
trages wie auch durch die bündigen und poſitiven Erklärungen
der Verbündeten, zumal das Protokoll von Spa vom 26. Juli
1920 gerechtfertigt, ferner durch die Londoner Erklärungen vom
März 1921, die Entſchließung des Oberſten Rates vom 5. Mai
desſelben Jahres. Das Ultimatum vom 15. Mai hätte allein aus-
gereicht, um die Beſetzung zu rechtfertigen.

Der ſogenannte paſſive Widerſtand ſei nicht von
der Bevölkerung des Ruhrgebietes und noch viel weniger von der
des Nheinlandes ausgegangen, ſondern von den Jn-
duſtriellen und von Berlin. Es ſei auf jeden Fall ge
rechtſertigt, daß die Regierung der Republik angeſichts dieſer
Tatſache die Einſtellung des paſſiven Wider-
ſtandes als unerläßliche Vorausſetzung jeder
neuen Unterhaltung mit der Reichsregierung betrachte. Der
paſſive Widerſtand widerſpreche nicht nur dem Frie
densvertrag, ſondern auch dem eigenen Jntereſſe
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da er es an der ſreien Ausführung ſeiner
Verpflichtungen hindere. Die franzöſiſche Regierung wünſche da
her, daß der paſſive Widerſtand beendet werde, und könne erſt
dann, wie ſie bereits Gelegenheit nahm, der britiſchen Regierung
zu verſtehen zu geben, die Ruhrbeſetzung nach Aufgabe
des paſſiven Widerſtandes abändern.

Die franzöſiſche Regierung werde die Ruhrbeſetzung bel
ſchrittweiſer Räumung nach Maßgabe der Zah-
lungen unter Bedingungen fortführen, die von den gegen-
wärtigen völlig verſchieden ſeien. Die franzöſiſche Regierung
betont, daß ſie keinerlei Wunſch habe, im Ruhrgebiet länger als
nötig zu bleiben, und daß ſie weder politiſche noch anexioniſtiſche
Abſichten verfolge. Der Augenblick, zu dem die Zahlungen und da
mit die Räumungen ausgeführt werden, hänge von dem guten
Willen Deutſchlands ab. Jn dieſem Zuſammenhang er-
innert die franzöſiſche Regierung an die Schnelligkeit, mit der
Oeſterreich die für dieſes Land nötigen Anſtrengungen vor-
nahm. Trotz der Nachteile ſeiner geographiſchen und wirtſchaft
lichen Lage. Nachdem die Repko die geſamten Verpflichtungen
Deutſchlands feſtgelegt habe, beſtehe kein Grund, davon abzu-
weichen. Die Feſtſetzung der Reparationen könne nur mit Ge
nehmigung aller Verbündeten revidiert werden. Da-
gegen ſolle die Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands periodiſch in der
Art abgeſchätzt werden, daß die fälligen Beträge je nach den Um
ſtänden abgeändert werden können. Dieſe Abänderungen werden
durch Majorität entſchieden.

Morgen franzöſiſcher Miniſterrat
(Eigener Drahtbericht.)

Paris, 22. Auguſt.
Poincaré iſt geſtern hierher zurückgekehrt. Morgen wird

dem „Echo de Paris“ zufolge in Rambouillet unter dem Vorſitz
des Präſidenten Millerand ein Miniſterrat abgehalten
werden, in deſſen Verlaufe das Reparationsproblem
ausführlich durch geſprochen werden ſoll. Poincaré
werde die franzöſiſche Politik in allen Einzelheiten darſtellen.

Die amerikaniſchen handelskammern
zur Reparationsfrage

Paris, 22. Auguſt.
Nach einer Meldung des „Newyork Herald“ aus Waſhington

empfing Präſident Coolidge geſtern eine Abordnung der Han
delskammer der Vereinigten Staaten unter Führung von Barnes.
Der Vorſitzende der Jnternationalen Handelskammer, William
H. Booth von der Garanty Truſt Ch., führte vor dem Präſidenten
aus, er glaube, daß die Reparationsfrage geregelt
werden würde, ſobald die Hauptbeteiligten einſähen, daß das
Problem nur auf wirtſchaftlicher Grundlage ge-
löſt werden könne. Der gegenwärtige Konflikt werde nach ſeiner
Meinung bald befriedigend gelöſt werden. Amerika würde das
für dieſe Regelung erforderliche Geld geben können, ſobald
angemeſſene Garantien vorlägen.

Ein Raubplan
(Eigener Drahtbericht.

Paris, 21. Auguſt.
Der engliſche Abgeordnete Reginald Clarry ſpricht, wie

dem „Echo de Paris“ gemeldet wird, die Anregung aus, das
Ruhrgebiet müßte von den Verbündeten während einer ge-
gewiſſen Zeit qus gebaut werden. Die Einnahmen ſollen
Deutſchland auf das Reparationskonto gut geſchrieben
werden. Dies neue Unterpfand würde die Verbündeten in den
Stand ſetzen, Bonds auszugeben, mit deren Hilfe unverzüglich
zu einer Kompenſation der interalliierten Schulden geſchritten
werden könne. Der verbündete Ruhrſtaat, für den
man unſchwer die nötigen Arbeitskräfte finden würde, ſei von
den Verbündeten oder vielleicht unter gewiſſen Vorausſetzungen
von dem Völkerbund zu verwalten. Die Kohlenberg-
werke, die Eiſenbahnen und ferner die Eiſen- wie Stahlbergwerke
ſeien getrennt voneinander auf einer kommerziellen Grundlage
auszubeuten. Der Ertrag dieſer Operation geſtatte es, die
Zinſen der Bonds zu amortiſieren.

Deutſchland s,

Epidemie im Ruhrgebiet
(Eigener Drahthberich

Aus dem Ruhrgebiet, 22. Aug.
Jn letzter Zeit mehren ſich im Ruhrgebiet bedenklich die Fälle

von Ruhr- und Typhuserkrankungen. Es iſt zu befürchten, daß die ſchlechte Ernährungslage eine der Haupt
urſachen iſt.

Aktive Ruhrkämpfer werden preisgegeben
Frankfurt, 22. Auguſt.

Die Zentralfürſorge für Rhein- und Ruhrverdrängte hat
folgende Entſcheidung getroffen:

Die Angehörigen und Familien derjenigen Perſonen, die
infolge verübter Sabotageakte oder dringen-den Verdachts ſolcher aus dem beſetzten Gebiet ge
flüchtet ſind, ſind von den Fürſorgeſtellen im beſetzten Gebiet

nicht zu unterſtützen.Begründet wird dieſe Maßnahme wie folgt: „Das Rote
Kreuz iſt eine internationale Einrichtung, deren
erſte Aufgabe es iſt, die Not der Menſchheit zu lindern, und die

e e



meinden vorgenommen werden. Die Einkommen-, V
und Umſatzſteuern müſſen gründlich umgebaut werden. o
wendig iſt ferner eiſerne Sparſamkeit. Der jetzige d
hörden und Beamtenappavat iſt nicht mehr zu halten.

Wenn die Regierung der großen lition verſagt, dann ba
ſteht die große Gefahr, daß ſich Verzweiflung des deutſche
Volkes bemächtigt. Nur Schwärmer und Utopiſten können don
einer Diktatur Rettung erhoffen. Das Gebot der Stund
erfordert unbedingt allſeitige Unterſtützung der gegenwärtig
Regierung.

Sollmann ſichtet
Berlin, 22. J

Wie verlautet, hat der neue Reichsminiſter des Innern
Sollmann, den Staatsſekretär des Amtes, Freiherrn dex
Welſer, aufgefordert, ſein Rücktrittsgeſuch einzureichen.

Der „Vorwärts“ glaubt über die Gründe dieſet
Schrittes folgendes mitteilen zu können: Ein Zeichen für die

eringe Liebe dieſes Beamten gegenüber der
ſſung und der Republik bildet die Tatſache, daß Hett do
elſer im Vorjahre trotz des Rathenaumordes und der Schaffum

enleben zu ſchühen, und zwar ohne Rückſicht auf dierigkeit zu einer Nation. Bei den Sabotageakten w W en

aber enſchenleben in Gefahr gebracht, und
das genügt für die Stellungnahme der Zentralfürſorge.

Außerdem kommt in Betracht, daß durch Sabotageakte namen
loſes Elend unſchuldigerweiſe über die Bevölkerung des beſetzten
Gebietes gebr wurde. Geiſeln wurden ins Gefängnis ge

Bergleute ausgeſperrt. Es hander n um erwa15 000 Arbeiter. Das gleiche Schickſal traf die Arbeiter der
Zeche Konſolidation, rund 10 000 Arbeiter.

Die Hilfsaktion für die Gemeinden
Berlin, 22. Augcttſt.

Die Geſchäftsſtelle des Deutſchen Städtetages teilt mit,
Vertreter der Kommunalverbände Oberbürgermeiſter Voes,
Heims, Schmid, Mitzla Landrat Klausner, Konſtantin) waren
heute beim Finanzminiſten, um ſchleuniges Eingreifen
des Reiches zu verlangen und um die Kommunen liquide
zu erhalten. Vor allem die erhöhten Beſoldungen und
die Kohlenpreiserhöhungen ſtellen Anforderungen
an die Zahlungskraft der Gemeinden, die ohne Reichshilfe n
zu erfüllen ſind; denn daß die Ausgabe von Notgeld durch die
Gemeinden nur vorübergehend als Hilfsmittel möglich iſt, iſt
auch die Ueberzeugung der kommunalen Organiſationen ſelbſt.
Die kommunalen Vertreter verlangten unter dieſen Umſtänden,
daß das Reich mit einer n Kreditaktion ein-
trete, um die Liquidität der Gemeinden zu erhalten. Reichs
finanzminiſter Hilferding erkannte die Notlage

bracht, kranke Perſonen konnten nicht zur Kur reiſen, tauſende
von FFamilien ſind ausgewieſen worden. Andere wurden durch
die Verkehrsſperre voneinander getrennt. Familien und Ange
hörige von Saboteuren müſſen an die öffentliche Armen-
pflege verwieſen werden, da ſie durch die Schuld ihrer
Ernährer in Not geraten ſind.“

Dieſer Ueberobjektivität ſind nur Deutſche fähig. Man kann
nur immer wieder den Kopf ſchütteln darüber, wie unpolitiſch
dieſe deutſchen Köpfe denken. Franzöſiſchen Gewalttaten, mögen
ſie noch zu ſcheußlich ſein, ſtehen ſie lau gegenüber, aber die
erg Landsleute behandeln ſie mit erſchütternder „Recht
ichkeit“.

Verſtärkte Agitation der Sonderbündler

(Eigener Drahtbericht.) derDieAus dem Ruhrgebiet, 22. Wiguſt.
Die Separatiſten beginnen jetzt auch im eigentlichen

Ruhrgebiet mit ihrer Agitation. Jn Mülheim (Ruhr)
fand eine vorbereitende Beſprechung im kleineren Kreiſe ſtatt,
wobei der Shyndikaliſt Dietz aus Düſſeldorf erklärte, über die
baldige Ausrufung der rheiniſchen Republik
könne kein Zweifel beſtehen, und zwar werde ſie ohne vorherige
Abſtimmung erfolgen. Außer Rheinland und Weſtfalen würden
ein Teil von Elſaß-Lothringen, Baden und HeſſenNaſſau dem
neuzubildenden Staate einverleibt werden. Auch in der großen
Eiſenbahnwerkſtätte Wedau verſuchten die Sonderbündler Boden
zu gewinnen, wurden aber von der übergroßen Mehr
zahl der Gewerkſchaftler zurückgewieſen.

Die Separatiſten betteln um Brot
bei Poinearé

Drahtmeldung unſeres ſtändigen Mit-
arbeiter s.)

Paris, 22. Auguſt.
Wie das „Journal“ mitteilt. iſt eine Delegation aus dem

Rheinland hier eingetroffen mit der Abſicht, eine Verprovian-

Städte an und ſagte zu, mit allen Mitteln zu helfen.
Hilfsaktion ſoll e dem Wege über die Länder mit
grö ter Beſchleunigung durchgeführt werden, ſo daß
die Gemeinden noch im Laufe dey Woche in den Beſitz der nötigen
Mittel kommen.

Stegerwald über die politiſche Cage
Berlin, 22. Auguſt.

Vor einem geladenen Kreiſe politiſcher Perſönlichkeiten hielt
Miniſterpräſident a. D. Stegerwald, der Führer des Deutſchen
Gewerkſchaftsbundes, einen Vortrag über die politiſche
Lage, in dem er etwa folgendes ausführte:

Das Kabinett Cuno iſt geſcheitert; ob zum Nutzen
oder zum Schaden des deutſchen Volkes, werden erſt die nächſten
Monate ergeben. Es iſt übertrieben, von einem vollſtändigen
Bankerott der Cunoſchen Politik zu ſprechen. Auf dem Gebiete
der Außenpolitik hatte das Kabinett Cuno unleugbar
gewiſſe Erfolge. Es braucht nur auf die letzte engliſche
Note an Frankreich hingewieſen zu werden.

Wenn nicht alle Zeichen trügen, beginnt Deutſchland,
das fünf Jahre lang ausſchließlich Objekt der Politik war, ſeit
dem wieder Subjekt der Politik zu werden.

des Republikſchutzgeſetzes in ſeinem Urlaub verblieb.

Zuſammenſtöße zwiſchen Hitler-
leuten und Schupo

(Eigener Drahtbericht.)
München, 22. Auguſt

Jm Anſchluß an eine nationalſozialiſti
ſammlung, die geſtern abend im Zirkus Krone
es an zwei Stellen der Stadt zu leichten Zuſ am menſtößen
mit der Polizei. Jn der Marktſtraße ſuchte eine Abteil

r einen Zug aufzulöſen. Auf dem Karlsp
ſtellte eine Abteilung Landespolizei, die in Laſtautos angefahren
war, ſich einem andern Zug entgegen. Später marſchierte ein
kleiner Trupp mit Fahnen der Nationalſozialiſten und anderer
Verbände durch die innere Stadt.

Polens Krieg gegen deutſche Kultur
Auflöſung des Bromberger Lehrerſeminars.

Danzig, 22. Auguſt
Jn Gegenwart von zwei Poſener Kuratoriumbeamten wuth,
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tie ausgefütierung des Rheinlandes mit Lebensmitteln Der Rücktritt Dr Cunos wäre nicht notwendig wie aus Bromberg gemeldet wird, das deutſche Lehre hen Reiche

ind S geweſen, wenn der Kanzler rechtzeitig einige Opfer zur Strecke r i I je Zänl; uund auf dieſe Weiſe ein Fallen der Preiſe im Rheinlande herbei gebracht hätte. Er hätte ſich längſt darüber klar ſein müſſen, daß ſeminar endgültig aufgelsöſt. Die Zöglinge des auſ wicht eine
zuführen. Die Kommiſſion ſetzt ſich wie folgt zuſammen: Herr
Falkenberg aus Düſſeldorf, v. Metzen aus Düſſeldorf,
Feldzieber und Meier aus Bonn ſowie Platzhe im aus
Köln. Dieſe Herren, die im Auftrage der Partei Freies Rhein
(and ſich nach Paris begaben, ſind geſtern früh hier angekommen.

Sranzöſiſcher 80-Milliardenraub
Paris, 22. Auguſt.

Wie aus Düſſeldorf gemeldet wird, ſind dort geſtern
35 Milliarden fortgenommen worden. Eine weitere
Summe von 45 Milliarden wurde in Zengerdenz nahe bei
Vochum fortgenommen,

Dortmund, 22. Auguſt.
Bei der Lohnzahlung für die im Abwehrſtreik ſtehende Be

legſchaft der von den Franzoſen beſetzten Schachtanlagen kam es
vor der Zeche Dorſtfeld bei Oespel zu erregten Zwiſchen-
fällen Die Franzoſen nahmen 600 Millionen
Mark fort. Drei Beamte und fünf Arbeiter wurden ver
haftet. Später wurden ſie auf Vorſtellungen des Betriebs-
rates wieder freigelaſſen.

Alliierte Koksſperre
Paris, 22. Auguſt.

Nach einer Havasmeldung aus Düſſeldorf hat General
Degoutte eine Verfügung erlaſſen, durch die in allen
Gruben, die bisher keine Kohlenſteuer bezahlt oder nicht geliefert
haben, Koks und ſeine Nebenprodukte zugunſten der alliierten
Mächte geſperrt werden. Jeder Eingriff in die ſo ge
ſperrten Beſtände wird mit Geldſtrafe in Höhe des doppelten
Wertes des entnommenen Kokſes oder mit Gefängnis bis zu
5 Jahren geahndet.

Stillgelegte Zechen
Laut „B. T.“ ſind die Zechen Guſtag Zollverein, Köln-Neu-

eſſen, Erneſtine und Graf Beuſt ſtill gelegt worden. Da die
Belegſchaften in der paſſiven Reſiſten z verharrten, mußte
eine Reihe von Zechenverwaltungen die Betriebe ſchließen

Laut „V. Z.“ wurden auf der ſtaatlichen Zeche Hibernig die

Stimmen des Rheines
Von Dr. Marieluise Fritze.

Jn Tagen furchtbarer deutſcher Not, da an der Weſtgrenze
des Reiches die Feſſel franzöſiſcher Willkür immer drückender
wird, im Jnneren Deutſchlands der Gegenſatz der Parteien
wiedex ſchroff wie nur je geworden iſt, da alle Zeichen der Zeiten-
wende ſcharf hervortreten, iſt ein bedeutſames Buch erſchienen,
ein Schickſalsbuch deutſcher Geſchichte.

„Stimmen des Rheines“, ein Leſebuch für die Deutſchen“,“)

Erſchienen im Verlag von Ferd. Hirt in Breslau in der
Sammlung „Werke der Schau und Forſchung aus dem Kreiſe der
Blätter für die Kunſt“. 1923.
haben die Verfaſſer Friedrich Wolters und Walter Elze das Werk
genannt; es müßte jedoch eher heißen das Leſebuch für die
Deutſchen. Denn jeder Deutſche, der den tiefen Sinn des Ge-
ſchehen, das er miterlebt, das Warum dieſes Werdens und das
Wie im Hinblick auf ein ſpäteres Sein verſtehen lernen will,
findet hier den Weg zu dieſem Verſtehen.

In der Einleitung, die die Verfaſſer dem Werke vorangeſchickt
haben, bieten ſie einen Ueberblick über die Geſchichte des Rheines
und ſeine Bedeutung von älteſter Zeit bis zur Gegenwart, wäh-
rend ſie in dem Buche ſelbſt die Stimmen ſprechen laſſen, die
„preiſend und fordernd, anklagend und verheißend von rheiniſchen
Männern oder von anderen über rheiniſche Dinge erhoben wur-
den“. So reihen ſich an Bilder, die reich an wunderbarem Stim
mungszauber rheiniſcher Schönheit und Größe ſind, ſolche düſter-
loſer, Tragik, und erſchütternd wird aus dieſen vor allem klar,
wie die maßloſen franzöſiſchen Beſitzanſprüche auf die rheiniſchen
Länder dann immer von Erfolg begünſtigt waren, wenn deutſches
Weſen in Verblendung oder in Lauheit infolge politiſcher Zer-

riſſenheit ſchwach geworden war. tſf Ein a bedeutet dieſes Werk das klaſſiſche Buch über
den Rhein. Denn nirgends, wo immer jetzt vom Rhein geſagt
und geſchrieben ward, iſt das geſchehen in ſo großer, tiefer und
kühner Art. Aufgenommen ſind ſolche Stimmen, die die Wahr
heit künden, rückſichtslos und hart. allem Schwachen und Halben
wird das Urteil geſprochen, darüber hinaus aber der Weg zu
höchſten Zielen gewieſen: zum neuen Reich. Gegenüber franzö
ſiſcher Unwahrhaftigkeit, die beiſpielsweiſe vor nicht ſo langer
Zeit erſt in Straßburg den Rhein den Fluß genannt, der „ſich
erinnert“, und auf grund deſſen in geläufiger Lüge franzöſiſches
Beſitzrecht an dieſem Strom neu gefolgert hat, weiſt in dieſem
Buche die Stimme des Rheines, wie ſie aus Not und Schmach
heute klingt, dem Deutſchen ſeine Pflicht: auf Grund der großen
einenden Erinnerungen, die den Rhein mit Deutſchland ver

insbeſondere eine andere Finanz- und Reichsbank-
politik betrieben werden müſſe. Die Regierung war wieder
holt zu einer aktiven und gerechten Steuerpolitik und zu einer
durchgreifenden Sanierung des Haushaltes aufgefordert worden.

Am 26. Februar hatte ich für den Deutſchen Gewerkſchafts
bund eine Eingabe dem Reichskanzler unterbreitet, in der es
heißt: „Der Deutſche Gewerkſchaftsbund beſchwört in ernſteſter
Stunde das Reichskabinett, zu ſchnellen Entſchlüſſen zu kommen.
Der Glaube, daß in den vergangenen Jahren eine lückenloſe
Kette zwiſchen Hochfinanz und Regierung ſich herausgebildet hat,
greift rapide um ſich, gefährdet dadurch den Widerſtandswillen
und iſt geeignet, chaotiſche, wirtſchaftliche und ſoziale Zuſtände
herbeizuführen. Damals kätte der Reichsfinanzminiſter die not
wendigſten ſteuer- und währungspolitiſchen Formen durchführen
oder die Vertrauensſrage ſtellen müſſen. Die Verſäum-
niſſe lagen nicht allein beim Kabinett; auch der Reichstag
hat ein gerüttelt Maß Schuld an den Zuſtänden,
wie ſie gekommen ſind.

Die neue Regierung Streſemann iſt von der fran
zöſiſchen Preſſe, zumal der dem Quai d'Orſay naheſtehenden, auf-
fallend freundlich begrüßt worden. Es iſt nicht klar er
ſichtlich, ob es ſich hier nur um einen Bluff handelt, oder ob tat
ſächlich in den maßgebenden franzöſiſchen Regierungskreiſen die
Einſicht zu erwachen beginnt, daß man nicht gleichzeitig gegen
Deutſchland und England Politik machen kann. Jedenfalls ſteht
das Kabinett Streſemann vor großen Aufgaben.
Jm Vordergrunde dieſes Aufgabenkreiſes wird wieder das Re
parationsproblem ſtehen, das jetzt unbedingt einen
Schritt vorwärts gebracht werden muß. Das Reparations
problem und die Sanierung der deutſchen Finanzen ſind unlös-
bar miteinander verbunden. Die Regierung hat die ernſte Pflicht,
mit den notwendigen finanz- und wirtſchaftspoli-
tiſchen Reform.en zu beginnen, ehe ſie uns von der Gegen
ſeite aufgezwungen werden. Wenn nicht bald Durchgreifendes
geſchieht, werden die nächſten Wochen uns eine Arbeits-
loſigkeit bringen, wie ſie Deutſchland bisher noch nicht
gekannt hat. Auf ſteuerpolitiſchem Gebiet muß eine Ver
einfachung des Steuerſyſtems und eine völlige Neu-
ordnung des Verhältniſſes zwiſchen Reich, Ländern und Ge-

binden, den Kampf um ihn nie aufhören zu laſſen, um damit
Deutſchland zu wahren. Denn „der Rhein iſt wieder allerälteſte
und allerneueſte Not, ſein Schickſal das Schickſal des Vater
landes“. Dieſer tiefe Gedanke aus dem Vorwort durchzieht die
ſchöne Sammlung.

Der kranke Baunr
Von Dr. Käthe Schirmacher.

Der Herr „luſtwandelte durch ſeinen Paradiesgarten, ganz
allein. Nur in Entfernung folgte ihm, der die Werkzeuge des
Gottesgärtners trägt, die Leben geben oder Leben nehmen. Der
Herr betrat ſeinen Völkergarten, jedes Volk ein Baum, jeder
Baum ein Volk, unter den Völkern der Welt die Völker der Erde.

Finſteren Blickes durchſchritt der Herr den Erdengarten. Von
allen Seiten ſtrotzten geile Triebe, in der Mitte ſtand, von arm-
dicken Schmarotzern faſt erwürgt, der deutſche Baum.

Der, welcher die Werkzeuge des Gottesgärtners trägt, ſtand
des Winks gewärtig.

„Rufe mir Michael.“
Michael erſchien. „Michael, ſieh den deutſchen Baum, er iſt

todkrank, er iſt dein Baum. Will du ihn retten
„Jch will, Herr.“ Fröhlich ſchwang Michael ſein Schwert.

Doch Michael kam unverrichteter Dinge zurück.
„Herr, hacke ihn ab und wirf ihn ins Feuer; ſie wollen

nichts mehr wiſſen von dem Schwert.“
„So wollen wir es mit der Liebe verſuchen,“ ſprach der

Herr. „Ruft mir die heilige Eliſabeth.“
Sie ſtieg zur Erde, unerſchrocken und holdſelig. Doch auch

die heilige Eliſabeth kam unverrichteter Dinge zurück.
Bee derr, es iſt umſonſt, ſie kennen nur noch Selbſtſucht, keine

iebe.“

Da legte der Herr ihre Hände ineinander: „Dieſer kranke
Baum braucht beides, Liebe un d Schwert. Wirkt zuſammen.“

Zuſammen kehrten beide zurück: „Herr, es geht über unſere
Kraft, aber du haſt uns den rechten Weg gezeigt, zu zweit, doch
ſende ſtärkere als uns.“

Da rief der Herr Siegfried und Brunhild, die Walküre:
„Jhr ſtammt aus deutſcher Urzeit, euer Volk iſt weidwund, tod
krank und von Sinnen. Heilt es.“

Siegfried und Brunhild ſind am Werk.

Ein neues Buch von Karl Demmel, des erfolgreichen
Sängers der Jdhylle, iſt ſoeben unter dem Titel „Vom Srleben
deutſcher Geſtalten“ im Verlage von Julius Abel, G. m. b. H.,
Greifswald, erſchienen. Der gewandte, ſtark lyriſch eingeſtellte
Ergähler beweiſt auch hier wieder ſein löbliches Wollen und

gelöſten Seminars werden auf polniſche Lehrerbildungsanſtalten
mit polniſcher Unterrichtsſprache verteilt. Die oberſte Klaſe
kommt in das polniſche Seminar in Bromberg, die ühri
Klaſſen in die polniſchen Seminare in Exin, Koſchmin und Voß
ſtein. Jn dem Gebäude des bisherigen deutſchen Seminars
Bromberg ſoll das polniſche Lehrerſeminar aus Hohem
ſalza untergebracht werden. Das Hohenſalzaer Lehrerinnen
ſeminar wird in ein polniſches Lehrerſeminar umgewandelt.

Das Programm der türkiſchen
Nationalſozialiſten

Drahtmeldung unſeres ſtändigen Nit-
arbeiters.)

G. London, 22. Auguſt.

„Morning Poſt“ erfährt aus Konſtantinopel, daß die kürk
ſchen Nationaliſten folgendes Programm aufgeſtellt haben:

1. Die Volkspartei verlangt die Anwendung der natio
nalen Hoheitsrechte in der Art, daß ſie zurzeit dieſelb
Geltung wie die anderen modernen Staaten beſitzen.

2. Die Volkspartei verdingt ſich keiner beſonderen Klaſſe, ſie
nimmt einen jeden auf, der ihr Programm ohne Ausnahme ar
nimmt.

3. Jeder Türke oder jeder Ausländer, der das türkiſche Bür
gerrecht erwirbt, kann der Volkspartei beitreten.

gamundſen zurückgekehrt
(Eigener Drahtbericht.)

London, 22. Auguſt.

Aus Mons wird mitgeteilt, daß Amundſen geſtern
dieſer Stadt eingetroffen iſt. Der Nordpolfahrer habe erklart
daß er im nächſten Jahre en Verſuch, den Nordpol
Flugzeug zu erreichen, wieder beginnen und diesmal nig
von Wainwright, ſondern von Spitzbergen aufbrechet
werde. Amundſen fügte hinzu. daß der Apparat, mi
dem er im Juli in Wainwright abfahren wollte, nicht die ge
nügende Kraft aufwies, um zwei Paſſagiere und das unerläß
liche Quantum an Brennſtoff zu befördern.

Können, markante Perſönlichkeiten des deutſchen KHultur m
Geiſteslebens ſowie der deutſchen Geſchichte im Rahmen eine
kleinen Skigge oder Novelle feſtzuhalten und ſo einem große
Kreiſe zu veranſchaulichen. or uns wiedererſtehen da
lebenswahrer Größe und Deutlichkeit u. a. der Erfinder der Bue
druckerkunſt Gutenberg, der Schöpfer des Jſenheimer Altart de
Maler Matthias Grünewald, ſein großer Kollege Hans Holbein
der Satiriker Johann Fiſchart. Und dann geht's über
17. Jahrhundert hinweg zur Zeitgenoſſin Gottſcheds, der Na
berin, zum Alten Fritz ſowie zum ine der friderigzianiſce
Grenadiere, zu unſerem Landsmann, dem Vater Gleim,
zu Schleiermacher, Matthiſſon und Lortzing. Fürwahr, e
Stück praktiſcher, poſitiver Wiederaufbauarbeit, die hier a
deutſchen Volke geleiſtet wird. Dr. S.

„Die kleine Sünderin“ im Thaliatheater. Das Tal
theater, in dem im Gegenſatz zu unſerem Stadttheater ausſchlief

lich die heitere Muſe das Vorführungsrecht beſitzt, bietet wie
Aushilfe in der augenblicklichen „theaterloſen, der ſhredin
Zeit ſeit Anfang dieſes Monats Gaſtſpiele der Berliner
rettendirektion Karl Jb an. Zurzeit geht „Die kleine Sündern
Schwankoperette nicht Operettenſchwank, wie auf dem Theat

ttel zu leſen ſteht in 8 Akten von Hans H. Zerlett und
rager, Muſik von Jean Gilbert, täglich abends über die ren

der Thaliabühne. Der Erfolg, den das Berliner Aſphalt
unſer hartes Steinpflaſter verpflangte Stück hier er e
mehr in dem flotten äußeren Spiel als im inneren Werke
Häckel, die kleine Sünderin von Berlin, an der Ede von
Kaiſevallee“, iſt gang das feſche Berliner Mädel, das
blütig durch all die Verwirrungen, die ihm ſein flottes L n
reitet, hindurchfindet und ein halbes Dutzend Männer r
nießer ihrer Liebe an der Naſe herumführt, Agathe R
freut durch Spiel wie Geſang als Frau des ſoliden
Wengen, Richard Sacher ſchießt als Don Juan alis v
Gips mit ſeinem lebendigen, temperamentvollen Spiel Wie t
ab und vermittelt den allerdings oft durch recht derbe 7
ſeitig gefärbten Berliner „Humor“ lebenswahr, Wolf
Neu ſch als moralpredigender, ſich indes als arger nentpuppender Hofrat a. D. iſt eine Schwanktype erſten ich
Fritz Ritterfeldt als liebeglühender, von Eiferſuch
folgter Bräutigam bietet eine ſchauſpieleriſch anerkennen
Leiſtung. Die übrigen Mitwirkenden fügen ſich harre
in das Spiel ein. Die auf der Thaliabühne ſchwierigen
frage iſt durch teilweiſen Gebrauch der Stilbühne zur
heit gelöſt. ebenſo die Beſetzung des kleinen Orcheſters, u

den Kuliſſen die „Schlager“ Jean Gilberts ertönen w
Thaliaſchwank erntet allgemeine Heiterkeit.
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rkbewertung in New Hork
Kew-Hork, 21. Aug., 5 Uhr (11 Uhr nachm. MEZ.).

ekhewertung der New Yorker Schlußbörſe Dollarparität
n der New Yorker Nachbörſe

Dollarparität 5882 352

Berliner Devisenkurse,

Geld Brief
2094750, 2105250,

Uir 1606750. 170425
2509400

e
kholmngtors 149625, 1

992475, de

411482, 1418557,

Spanien

Berlin, 22. Aug.

704235, 707765,
Japan (1Jen) 2593500, 2606500,
Jugoslavien 55860, 56140,
Rio dedJ. MilIr)513712,50 516287,50

r. abgest 7481,
ragBudapest

1556

Bulgarien

UIaufgeld 96809 900 Pronnneeheet 20 Mk. i 680 000 Papiermark.
ſübermünzen 300 000 Nennwert.
Jebenzhaltungsindex 13. Aug. 436 935 192,2 o.

Die Neuregelung der Kalipreiſe
ſeichskalirat hat ſeine Sitzung, in der über weitere Preis

beraten werden ſollte, auf heute nachmittag ver
Anſcheinend will man mit der Feſtſetzung der Kali-

parten, bis die endgültigen Kohlenpreiſe feſt
ſind. Man ſcheint e ine weitere Erhöhung der Kohlen
och im Laufe des heutigen Tages zu planen.

terſuchungen von Zucerrüben. Jm Jnſtitut für Zucker
tie ausgeführte Unterſuchungen von Zuckerrüben
en Reiche haben folgendes Ergebnis gebracht:

im
Durch

gewicht einer Rübe 180 (i. V. 202) Gramm; Durchſchnitts
der Blätter einer Rübe 368 (i.
Rübe 25,8 (i. V. 28,0) Gramm; Zuckergehalt 14,4 (i. V.

443) Gramm; Zucker

e nban von Zuckerrüben in der Tſchechoſlowakei hat in

r eſtſtellungen die Höhe vonu 486 Hektar erreicht gehabt, gegen 184 591 oder 84,895
mehr als im vorangegangenen Jahre.

nach endgültigen

Polyphonwerke, A. G. Bei dem Jntereſſengemeinſchafts
vertrag, den die Geſellſchaft mit einem großen amerikaniſchen
Konzern abgeſchloſſen hat,
Companhy.

Bezugsrechte Halleſcher Unternehmungen. Wilhelm
Kathe auf 19 Mill. M. im Verhältnis 2: 1 zum Kurſe von
40 000 Proz. Unkoſten vom 20. Auguſt bis 6. September bei
den Bankhäuſern R. Steckner, Halleſcher Bankverein, Darm
ſtädter und Dresdner Bank, Halle. G. Veſter, A.-G., auf
Millionen Mark im Verhältnis 2: 1 zum Kurſe von 50 000 Proz.

Unkoſten bis zum 12. September bei den BankhäuſernR. Steckner und 8 F. Lehmann.

d. Neue Preisrechnung für iſolierte Leitungsdrähte. Die
„V. L. G.“ Leitungsdraht Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung
Berlin SW. 61, Tempelhofer Ufer 11, teilt mit, daß ſie mit
Wirkung ab 21. Auguſt 1928 in Uebereinſtimmung mit den Be
chlüſſen des Zentralverbandes der deutſchen elektrotechniſchen
nduſtrie bis auf weiteres für die Umrechnung der Goldmark in

die Papiermark den New-Yorker Schkluß-Geldkurs
zugrunde legt. Es iſt demnach für alle Verkäufe ſowie für ein
z nde Zahlungen eines Tages der in der Morgenpreſſe be

nntgegebene NewYorker SchlußGeldkurs des Vortages maß-

handelt es ſich um die Aeolian-

elben Kurs ſtatt.
Flachs. Wie aus dem Kreiſe Koſel (Oberſchl.) berichtet wird,

wird dort für Strohflachs bereits ein Preis von 8 Dollar
gleich 12,60 Goldmark per 100 Kilogramm, zahlbar in Papier
mark, geboten. Außerdem Gratisentſamung und frachtfreie
Rücklieferung von Samen und Spreu.

Wertpapiere.

Berlin, 22. Auguſt. Jnfolge Schwankens der De
viſenkurſe und der ungeklärten politiſchen Lage
machte ſich im Effektenverkehr anfangs Unſicherheit
bemerkbar. Die Anfangsnotierungen wieſen im Zuſammenhang
damit große Unregelmäßigkeiten auf. Banken und führende
Werte ſchwächten ſich durchweg ab. Später führten Käufe, angeb
lich ſeitens der Stinnesgruppe zu einer ſehr beträchtlichen Auf
wärtsbewegung am Montanmarkte.

Harpener gewannen 14, Hohenlohe 7, Bochumer Guß
10 Millionen, Mannesmann 7, Phönix r r 7. Hierdurch
beeinflußt, wurde die Haltung allgemein et doch
wurde das Geſchäft nach vorübergehender Lebhaftigkeit wieder
etwas ſtiller. Valutapapiere wurden größtenteils niedriger be
wertet. Deutſche Reichsanleihe zog kräftig an und zwar 4 Pro
zent um 40000, 8 Prozent um 50 000.

Produkte.

Berlin, 22. Auguſt. Jnfolge des reichlichen Angebotes zeigte
der Markt Neigung zur Abſchwächung, zumal die
Häuſer ziemlich zurückhaltend waren. Für Weizen erweiſen
ſich die Mühlen nach wie vor kaufluſtig, beſonders war ſofort ver

Berliner Börse vom 22. August 1923.

e Die Errechnung des Kupferkilopreiſes findet über dem

fügbare Ware angeboten. Auch Gerſte war viel angeboten und
Hafer wurde gleichfalls billiger abgegeben. M e hl wurde
ebenſo wie Oelſagaten und Futterartikel in ruhigerem

Geſchäft gehandelt.

Amtliche Notierungen (in Tausendern) für 1 Zentner
ab dtation

Weizen, märk. 9750--10000, ruhig.Rogren, märk. 6000--6250, westpr. 5750, abgeschwaäeht.

Sommergerste, märk. 7 neue 7250--7500, abgeschwaeht.
Hafer, märk. 8000--8250, pomm. 6800--7750, abgeschwaäeht.

Weinen r. er schwäeher. Roggenmehl ruhig (je x.).Weizenkleie 4700-5000. Roggenkleie 5000--5200, matter.
Raps 7500-8000.
Victoriaerbsen
Kl. Speiseerbsen
Futtererbsen 10000 11000

Lupinen. gelbe
Serradella, neue

BeLeinkuchen
Trockensehn.,
Zuckerschnftzel
Torfmelasse

Peluschken

Ackerbohnen e 3000 3500Wicken 6000 8000
Lupinen. blaue 3500--4500 3000 3500Kartoffellocken 5500--5700.
Weizen- u. Roggenstroh 200--210, Haferstroh 190--200, bindfadengeprebt 175--185, gebünd. Langstroh 190--200, Wiesen

heu rte 200--210., II. Sorte 180--190.

Berliner Metallnotlerungen.
Berlin. 22. August

Preise verstehen sieh ab Lager in Deutschland für 1 Kilo.
Elektrolytkupfer Orig.-Hütten-Alumin. in WalZinkhüttenverbanädzpreis draht od. Drahtb.) A. S.
Raftinade-Kupter Zinn Banos-Straits Jyrrae
Orig.-Hütt.-Weichblech Hüttenz. (mind. 99 Gr
h gantnk Reinniekel (88-90eien Verkehr 30003200Remelted-Platten-Zink 425 Antimon (Regulus) 680,700
Orig.-Hütten Alumin. Silber in Barren, ca 900 fein
in gek. Blöcken) A. Sept. für 1 kg 107500/110006

Wertbeständige Anleihen
Roggen in Zentner, Kohlen in Tonnen.

32. 8. 20. 8. 22. 8.8200000 26000000 Oldenb. Rogg.Anl.
Roggenrenten-Bank 6125000

Roggenanl. 70000005000000 Sächſ. BraunMecklendg. Schwerin. 8000000ohlenanl.
Roggenw.-Anl. J. 7000000

4500000

5 Bad. Kohlenwert
6 Landſch. Zentral

o Sächſ. Landſch.
Mecklenbg. Schwerin. rovinz. Roggen7000000Roggenw.Anl. II. 4200000 6 Anh. Roggenw.J.

Amtliche Kurse.
Bei den Notierungen sind drei Nullen zu ergäuzen, um den Kurs nach alter Bereehnung zu erhalten.
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Bayr.

337
Leipz. B.

Aagchener

Adlerwerle

A.G. f.
do.
do.
do.

Amme,

osmos
Nordd. Lloyd
Roland Linie
Ver. Elbſchiff. e 97

Bank elektr. Werte
Bank f. Thür.
Barmer Bankv.
Barmer Creditbk.

Vereinsbank
Berliner Handels
Braunſchw.
Comm. u. Privatbank
Darmſt. u. Nationalb.

Landegsbank

Deutſche Ueberſee
Diskonto-Geſ.
Dresd. Bank
Halleſcher Bankv.
Leipz. Kredit
Mitteld. Kreditb.
Oeſterr. Krediz

Kolonialwerte
NeuGuinea
Otavi Minen

Brauereien
Engelhardt
Schulth.Patzenh.

v. Tucherſche Br.

Industrieaktien
Aklumulatoren
Adler Portland Zement

A. G. ſ. Anilinf.

Bürſtenind.Pappenfab.
Verlehräw.

Alexanderwerk
AlfeldDelligſen

2800 Aügem. Eiettr.G.
Alſen Portl. Cem

Gieſecke
Ammendorf Papier

Angl. Cont. Guan

Berg
Aſchaffenburger
Augsb. Nürnberg.

r 6228229
17

nkaktion

Bank

e

7 e 17
Conrad

Riebeck
Riebeck VA.

See

Spinn.

Bauausf.

b.
3

22.8. 20.6.

Gerresheim Glas
elektr. Untern.

ch Text. 17 e
do. Wolle

Glauziger Zucker
Gebr. Goedhardt
Th. Goldſchmidt
Görlitzer
C. P. G

Gebr. Böhler e
Borna Braunkohlen
Braunk. u. Br. Jnd.
Braunſch. Kohlen
Braunſch. Maſch
Breitenb. Portl,. C.

Kohlen

14000

10200

Greppiner
Gruſchwitz Textil

h

17

Calmon Aſbet
Caroline raunk.
Cartonnagen Jnd.,
Charlbg. Wa
Charlottenhütte
Chem. F. Buckau
Chem. F. Bucklau St.
Chem. Griesheim
do. Heyden D e 17
Chemnitzer Spinnerei
Concordia 7 F.
Concordiag Spinnerei
Conſolidation Schalke
Cröllw. Papier

Hackethal
Halleſche Maſch.
Hammerſen u. Co.

200 Hannover Maſchinenbau
Hannov. Waggon
Harburg. Eiſen
Harburg Gummi Phönix

artmann Maſch.

t

Heckmann A.G.
2500 Hedwigshütte

Heine u. Co.
Held u. Francke

Mühle
H
Hilpert Maſch.
Hirſch Kupfer
Höchſt. Farbw.
Hoeſch Stahlw.
Hohenlohe

h

Daimler o.
Delmenhorſt Lin.
Deſſauer Gas

17

ſtergl.Dt. Vulne
Deutſche JFuteSpinn.
Deutſche Kabel
Deutſche Zal

upfeld
C. M. Hutſchenreuth
Lorenz Hutſchenr.

Jlſe Vergban
Jnduſtrieban A.G.
Jeſerich Aſphalt

Jüdel
„Juhag“ Jnd., u.
Jülich Zucker9 9 v. a. 6.Dommitzſch Ton

Donnersmarlhh.
Döhring u. Lehrmann
Dresd. Vaugeſ.
Dürkoppwerke e
Dürkoppwerke VA.

r Kohlen
Dyderheff u. Wichm.
Dynamit Nobel

Kahla Porz. J
C. A. F. Kahlbaum
Kali Aſchersl.
Kammerichw. m
Karlsruhe Maſch.
Karteffelfabr.
Kaſſeler Federſtahl
W. Kathe
Kattow. Bergw.
Keramag, keram. W.
Keula ſenhütte
Keyling u. Thomas
Klockner Werke
Köhlmann Stärkefab.

000 Köln Reueſſen
8000 ZölnRottweiler

Köln. Gas
Kölſch Fölzer
Königsberg. Walzm.
Königszelt Porz.
Konti Kautſchuck
Körbisdorf
Gebr. Körting
Krauß u. Co
Krefeld Stahlw.

Egeſt. Salz
Eilenburg Cattun
Eintracht Braunt.

Eiſenbahnvertehrsmittel

Erdmannsd. Spinne

Erfurt. Mech. Schuh

Etzold u. Kießling

Magdeb. Mühlen

560Wech. Weberei Zittan

Mimoſa

Nedkarwerke

Ritritfabrir

Polyphonwerte

5000 Rauchw. Walter

Singel San
Lingner W.
Linke Hofmann

Lünebur erLuther Naro

Magdeb. Gas 7Magdeb. Bergw. w
Magdeb. Bergw. St. Pr.

Mannesmann Mulag
Mannesmann Röhren
Mansfelder Bergban
Marie konſ. Vergw.
Marienh. b. Ko

S

ie 2e Berg
Schleſ. Textil

7 Schneider
omburg Söhne

Metall

Mech. Web. Soran

7

Meerane Kammg.
Meguin
Dr. Paul
Miag, Mühlenb. n. IJnd,

s rigen S

u it Deutz
Mühle Rüningen
Mülheimer Bergw.

L

Niederlauſ. Kohlen

Nordd. Gummi u.
Guttapercha

Nordd. Steingutfabrik

Nordd. Wolle
Oberbay. Ueberl, Centr.
Obſchl. Eiſ.-Bed.
Obſchl. Eiſ.-Jnd.
Obſchl. Kolsw.
Ohles Erben

hür. u. SasThür. Gas Leipzig
Thür. Zur

s

Taü Flöha

Ber. Dtiſch. Petrol.
Ver. Glanzſtoff Elb.
W Gothania c.

32000 Harzer Portl.
do. Juteſp. Lit. B.

Ver. Lauſitzer Glas w.
do. Mark. Tuchfabr.

V. Schuhf. Bern, W.
Ver. Stahlw. v. d. Z.
Ver. Thür. Met eVogel Te k. e 7Vogtl. Ma ch. 4Vogtl. Tull h
Wander e e 9828
Warſtein. Gruben
Wegelin Ruf

n
ernshauſen

Wernsh. K. V.
WerſchenWeiſenfelg
Weſer Schiffsb.
Weſteregeln

P

Pöge Elektr.

orta Union Weſt

reſtoPreußengrube

Rathenow DampRathgeb. Sagen

Ravensberg Spinne
Rhein. Braunk.
Rhein. Chamotte
Rhein. Metall
Rhein. Möbelſt. Web.

Kronprinz Metall
Kruſchwiz Zucker
Kunz Treibriemen
Kupferw. Deutſchland
Kyffhäuſerhütte

Rhein-Naſſau Berg.
Rhcinſta hlRhein. Zucker
Rh.-Weſt, Bauind.

do. Kall
Rhein. Sprengſt.

henanig
Rheydt Elektrotechn.
Riebeck Montan

D. Riedel
ockſtroh W.

Rombacher
Roſenthal
Roſitzer Braunk,
Roſiter Zucker

600 Bergmann Elektr.Zerk Anhalt Maſch.

6500 Berlin Burger Ei i Wotan
Wrede MalzBerliner Da

e e 7

e

Maſch.den enZimmermann
Zwickauer Maſchinen

Lahmeyer
Laurahütte

ar 8pz. Landkra
8200 Seipz. Pian

veonhard Braunk.
Leopold Grube
R. Ley Maſch.
Aze Eis étahliwor u Bern erndenberg warenLindſtröm Rütgerswerke
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Heute entschlief sanft nach langem, mit grosser
Geduld getragenem Leiden

Frau Friederike Kuhnt
geb. Sommer

im 87. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Friedrich Kuhnt.
Halle a. S. (Steinweg 42), den 21. August 1923.

Die Beerdigung findet am Freitag, den 24. August,
mittags 11 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus
statt. Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen bitten wir
absehen zu wollen.

Am Sonntag abend entschlief nach längerem Leiden

Herr Gutsbesitzer Hugo Barth.
Wir bedauern aufs tiefsto den Heimgang dieses edlen

Mannes, der durch Fleiss und Treue in seinem Berufe, durch
Gottesfurcht und ehbristlichen Wandel unserer Gemeinde ein
gutes Verbild war. Wahrend seiner elfjährigen Mitgliedschaft
im Gemeinde-Kirchenrat hat er stets das Wohl der Kirchen-
gemeinde im Auge gehabt und sich als Leiter des Umbaues
der Kirche besonders verdient gemacht. Wir danken ihm für
alle Treuo.

Sein Andenken wird unter uns unvergesslich bleiben.

Der Gemeindekirchenrat Wieskau.
Block, Pfarrer, Vorsitzender.

Krietsch. Sehweingoel. Arnold.

rrreerrrrriòà fürHotel Lange und Hotel Viktoria
Bad Friedrichrodsa i. Th.

Hauskapelle Görlach. Mur tür christl. Familien
Hotel Viktoria Ton geh Gartenkonzert
aussehl. Montags (bei ungünst. Witterung im Saah.

Mittwoch. den 22. Angust, abends 8 Uhr
Opern- Abend,Donnerstag. den 23. August, abends 8 Uhr

Operetten- und Liederabend.Freitag. den 24. Aug., abends 8 Uhr Konzert.
Sonnabend, den 25. August, abends 8 Uhr

RBUXNIOX.
Sonntag. den 26. August, nachm.

4-Vhr-Teemitt Tanroinlagen,abends 8 Uhr REUNIONXN.
Zu den Reonnieons bitte in Cozellschaftzanzug an erseheinen.

Bei warmer r die Abendkonzerteim Garten des „Hotel Viktoria statt.
Aenderungen vorbehalten.

Es ladet ein Herm. Lüek. Besitzer.
m Konkurrenz t m

Bett Ghaiselongues!
Raumſparend.

Bei Tage: Cbaiſelongue. Rachts: Bett.
LeipzigerBruno Paris, Zeit

Die ſchönſten Handarbeiten
nach den vorzüglichen Anleikungen und herrlichen Dufern von

Beyer's Handarbeitsbücher
ugzſtich, 2 Bände

AusſchnittSticherei, 2 Bände
SkrickArbeiten, 2 Bände KRlöppeln, 2 BändeWeipßſticherei Sonnenjpihhen RunſtStrichen

Hohlſaum und Keinendurchbruch Das Flickbuch
DHälelKrbeiten, 4 Bände Schiffchen Arbeiten

Bunutſtickerei, 2 Bde. Hardanger Skichevei
Duch Puppenkleidung

Thalia- Theater.
Täglich abends 8 Ubr
Der größte Heiterkeits-
erfolg. Mit Orcheſter.
A lleine sünderln!

chwankoperette in 3 Akt.
Muſik von Gilbert.

Vorverkauf Hethan, Stoinbre-
cher Jasper u. Thalia- Theater

Mogd. Thealer.

Mittwoehs
Der Elite- Tag.
Varlets und Tanz

Wittekind
Heute abend 8 Uhr
bei gutem Wetter

Konzert
(Militärmusik)

mit Praehtfeuerwerk,

Exerzierplatzl!
Telephon 8515

Strasshurgers

3-Masten-

mit 2 Hanegen-
Heute Mittwoch

71 Uhr.Kinder nachm.
halbe Preise.
Tierschau, Probe

0-1 Uhr.oder vom

Verlag Otto Berer, Leipzig T.Doſtſcheck Konto 52 279

Verkauf der BVeyer-Schnitte:
sehneider. Halle-Saale, Leipziger Str. 94

Stei t
einbrecher Jasper,am Markt I, a Be

Circuskassen: 10-1 Vhr
u. 1 Stunde vor Beginn.

5 15 PS8., Dreisitzer mitWan erer ich Tient und
Anlasser,

b 6/18 PS8. Viersitzer,renna or gebrauecht,

8124 PS., Sochesitzor mit olek-
trisch Lioht usw.

4--5 t, mit Plateau
Karosserie,

Codr. Bethmann,

Werkstätten

für Wohnungskunst

Halle a. d. S.
Große Steinstraße 79-30

in weicher Polsterung.

Foler
Zenzhagg.

Zündapp e
Motorrad 1,8 PS.,oZiro 2 Gang Getriebe

und einige Hilfsmotorräder,
gebraucht, sofort verxkuflieh.

Otto Voigt, Halle a. S.,
Ludwig-Wucherer-Str. 87. Fernruf 1271.

Strüm fe, atgeſtrict
Winterstein, Oleariusftr. 94

Taschentücher,
gute Qualitäten,

große Auswahl.H. Schnee Naehf.,
Er. Steinetr. 84.

m verpachte K.
600 Mrg. großes Gut
in der Altmark, halb Wieſe und Weide, halb guter
Acker. Anfragen unt. Z. 3551 an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

6

j Braunkohlenhergwerk „Luiſe

regiſter eingetragen worden iſt, werden die Aktionäre hierdurch aufgefordert,

Die dauernde Ueberlastung unserer 473 z wingt W
uns, eine Einsehränkung des Verkehrs mit dem Publikum vorzu-
nehmen. Wir bitten deshalb, davon Kenntnis zu nehmen,
wir bis auf weiteres unsere Schalter

jeden Mittwoch
für jeglichen Verkehr

halten werden.
Halle a, Saale. den 22. August 1923.

Vereinigung Hallischer Bankfirmen.

dass

AktienGeſellſchaft,
Allenweddingen, Vezirk Magdeburg

Die ordentliche Generalverſammlung unſerer Aktionäre vom 9. Juli
d. J. hat beſchloſſen, das Grundkapital unſerer Geſellſchaft um nom. 60000000 M.
durch Ausgabe von 60000 Aktien zu je nom. 1000 M. auf nom. 100 000 000 M.
unter Beſchränkung des geſetzlichen Bezugsrechts der Aktionäre zu erhöhen.

Die neuen Aktien ſind vom 1. Januar 1924 ab dividendenberechtigt.
Die geſamten nom. 50 000 000 M. jungen Aktien ſind von einem unter Führung
des Bankhauſes Schloß Sannemann in Magdeburg und der Kreie-
ſparkaſſe Wanzleben ſtehenden Konſortium mit der Verpflichtung über
nommen worden, hiervon 10000 000 M. den ren unſerer alten Aktien
zu einem Kurſe von 1200 zuzüglich Schlußſcheinſtempel und Bezugsrechts-
ſteuer derart zum Bezuge anzubieten, daß auf je nom. 4000 M. alte Aktien
eine junge Aktie im Nennwerte von 1000 M. bezogen werden kann.

Nachdem die Durchführung der Kapitalserhöhung in das Handels

die Geltendmachung des Bezugsrechts bei Vermeidung des Ausſchluſſes bis
zum 5. September d. J. einſchließlich vorzunehmen und re

bei dem Bankhaus Schloß K Sannemaun, agdeburg, Kant-
raße 9

bei der Kreisſparkaſſe Wanzleben, Bezirk Magdeburg,
bei dem Bankhaus Max Schloß K Co., Bankkommanditgeſell

ſchaft auf Aktien, Berlin W. 50, Rankeſtr. 27 a,
bei dem Bankhaus Reinhold Steckuer, Halle a. S.,

während der üblichen Geſchäftsſtunden.
Zwecks Ausübung des Bezugsrechts ſind die alten Aktien, nach

Nummernfolge geordnet, ohne Gewinnanteilſcheine, mit zwei gleichlautenden
Anmeldeſcheinen, auf denen auch die Nummern der alten Aktien verzeichnet
ſtehen, den vorher bezeichneten Stellen bis ſpäteſtens 5. September d. J.
einſchließlich einzureichen. Die Aktien, für die das Bezugsrecht ausgeübt
iſt, werden abgeſtempelt zurückgegeben.

Bei der Geltendmachung des Bezugsrechts iſt die Vollzahlung für
jede Aktie mit 12000 M. pro Stück bei den Annahmeſtellen zu leiſten. Die
Ausgabe der neuen Aktien erfolgt nach Fertigſtellung durch die Ausgabeſtellen.

Die Bezugsſtellen ſind auch bereit, den An und Verkauf der Bezugs-
rechte einzelner Aktien zu vermitteln.

Altenweddingen, 20. Auguſt 1923.

Rraunkohlenbergwerk Luise““,
Aktiengeselisehaft.

Bekanntmachung.
Ieh habe mich entschlossen, um der Konkurrenz die

Spitze zu bieten und auch den geehrten Damen die gehabte
ühe des Sammelns entsprechend zu vergüten, für

Prauennaare
den Konkurrenzlos hohen Preis

his M. 4000000, per kg
ter zraue s M. 1000000, per kg

zu bozahlen. (Bei Postzusendung Portovergütung.) Diesen
Preis werde ich nur im Laufe dieser Woche bezahlen.

S. Schidlow, Haarfabrik,
L.-Gohlis, Hallische Straße 4.

Gegründet 1890. Fernruf 50 858.

Friseure und Aufkäufer erhalten Ausnahmepreise.

Sofort ab Lager lIieferbarp:
ackerschleppen, Plllge, Kuvatoren, acker- u. Saaleggen,
Ackerwalzen, Dungerstreuer, Drillmasehinen, Motorptlüge,
Sehroimühnlen, Zentritugen, Butterlässer, Kartontelerme-
maschinen, Kartoſtelsortiermaschinen, Häckselmaschinen,

Dreschmaschinen, Lokomobllen, Strohpressen,

sowie alle Iandwirtseh. MAaschinen und Geräte.
bindegarne, Hart- u. Weichlaser, Oele, Strohpressengran,
Drahigellecht und alle sonsſigen Artikel fur Haus und Hof.

BRBesondere MolKerei- Abteilung. Reichhaltiges
Ersatzateiliager für alle Iandwirtseh. MHaschinen.

Reparaturwerkstatt. Ceübte Honteure jederzeit zur Verfügung
Land wirtscharts kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für landwirtsehaftliche Maschinen und Geräte
Halle /Saale, Merseburgerstr. I7/19. Tel. 7881.
Zweigstellen: Beetzendort., Bahnbotstrabe 5. Tel. 13.
Kr furt. Andreasstr. 35/36, Tel. 4218. Kalberstadt. Königstr. 35,
Tel. 192. Neuhaldensleben, Bahnhetstr. 25, Tel. 362. Nord-
hansen, Masselerstrabe 30 e, Tel. 1873. Stendal. Brüderstrabe 30,
Tel. 493. Torgau, Felädstr. 16, Tel. 42. Zeitz Altenbargerstr. 51-52,h Zer t. hainbotttr. 90, Tel. 408.

wantastel- Liebertwolkwitz (Bez. Leiprig), Leipnitzstr. II, Tel.

Bohnen
jede Menge kauft zu höchſten Tagespreiſen
„„Dinkof““, Konſervenfabrik,

Dingelſtedt.

u 5 e e6e6 e
neu und gebraucht.
A. Springstein,

Halle-Saale.
Wir bitten unſere Leſer

77 euſtig. Beiſorgungenne
zu Wo

Bekanntmachung
J. 1. Alle Einkommenſteuerpflichtigen

Einkommen 1922 hauptſächlich aus Fri
Jnduſtrie, Handel, Gewerbe oder H.
mögen mit Ausnahme der Erträge auf
Währung lautender feſtverzinslicher
zogen haben, haben ohne Rückſicht auf de
ihres Einkommens am 15. und 25. x
aufgefordert die Vorauszahlungen auf
kommenſteuer zu entrichten. Auszugehen
bei von dem Vierteljahrsbetrag der
er veghe f z der Viertet
etrag e ich ausLaufe dieſes Monats u n

beſcheides. Sollte der Steuerbeſcheid
zelnen Fall noch nicht zugeſtellt ſein a
Steuerpflichtige die Einkommenſteuer i
Vierteljahrsbetrag davon nach dem
Steuererklärung von ihm angegebene
kommen ſelbſt zu errechnen.

Dieſer ierteljahrsbetrag iſt mit
hundert zu vervielfachen oder mit
Worten die Jahresſteuer mit Hundert zug
fachen. Das Fünfundzwanzigfache des
jahresbetrages war am 15. Auguſt fäll xZettel in den Steuerbeſcheiden) der
hundertfünfundſiebzigfache) iſt am 25. I

zahlen. nWer ſeiner Einkommensberechnung en
ſchluß vor dem 1. Juli 1922 zugrunde gele
hat an Vorauszahlung nicht das Vier
fache, ſondern das Se ehnhundertfache
zeichneten Vierteljahrsbeträge zu entrict

I. 2. Einkommenſteuerpflichtige, die
kommen 1922 hauptſächlich aus Gehaltzhe
oder Einnahmen aus freien Berufen d
haben, haben regelmäßig nur den einfage
trag der Vorauszahlung zu zahlen; d. i. da
im Steuerbeſcheid zu B angegeben iſt. Aus
beſtehen nur, ſoweit beſondere Feſtſet
beſcheide ergangen ſind oder ergehen.
I. 3. Die Zahlung dieſer Vorauszahlun

die Einkommenſteuer iſt unaufgefordert
dieſer Bezeichnung bei der ſtädtiſchen
kaſſe zu bewirken.

II. 1. Die zu I1 genannten Steuerpfſ
unterliegen der „RheinRuhrAbgabe“, De
Teilbetrag dieſer Abgabe iſt am 25. Auguſt
und beträgt das Doppelte der oben zu
gegebenen Vorauszahlung. Wer alſo für
z. B. 400 000 A Einkommenſteuer zu zahle
und daher 40 Millionen Vorauszahlung
11 Abſ. 2) hat 80 Millionen Rhein- Ruhr
zu zahlen. Betragen die Vorauszahlunge
oben J 1 Abſ. 8 aber 160 Millionen, dan
320 Millionen zu zahlen.

II. 2. Die zu I2 genannten Steuerpffi
unterliegen der RheinRuhr-Abgabe, wen
Einkommen im Jahre 1922 mehr als 19
Mark betragen hat. Der erſte am 25.
fällige Teilbetrag beträgt das Hundertſag
Vierteljahrsſteuer, wie ſie im Steuerb
zu B. angegeben iſt, nicht etwa der a
feſtgeſetzten Vierteljahrsſteuer.

II. 3. Dieſe am 25. Auguſt fällige
Ruhr- Abgabe iſt unter dieſer Bezeichnung a
Finanzkaſſe lle (Saale)Stadt, Harde
ſtraße zu zahlen.

III. Von den induſtriellen, gewerblihe
Handelsbetrieben iſt eine Abgabe zu ent
die das Doppelte der Steuerabzugsbeträt
trägt, die der Arbeitgeber von dem Arbel
ſeiner Arbeitnehmer einzubehalten hat.
der Steuerabzug durch Steuermarken bewi
dieſe Abgabe unter der Bezeichnung als
geberſteuer“ bei der Finanzkaſſe in bar
durch Ueberweiſung zu entrichten, und zwa
1. September 1928 bis zum 29. Februar
am 25. und 10. jedes Monats für die Zei
1. bis 15. und 16. bis Schluß des Monats
der Steuerabzug im Ueberweiſungsverfaht
wirkt, iſt die abe gleichzeitig hiermit
Finanzkaſſe zu entrichten.

IV. Die Zahlungen der Abgaben habe
die oben angegebenen Kaſſen unaufgeford
erfolgen. Bargeldloſe Zahlung iſt dringe
wünſcht.

Die h we hat Reichsbankgirokonb
Poſtſcheckkonto Magdeburg Nr. 8012.
der Art der Steuerentrichtung bei der ſtäd
Steuerkaſſe ſiehe den Steuerbeſcheid zu C
Barzahlung empfiehlt ſich Vorlegung de
kommenſteuerbeſcheides. Bei Ueberweiſun
Steuerart anzugeben andernfalls gilt die
als nicht erfolgt. Wer nicht pünktlich zahlt,
nach öffentlicher, nicht Einzel-Mahnun
Zwangsvollſtreckung zu gewärtigen. Auf
muß er für jeden angefangenen halben

das Bierſahe e als 2im ganzen die fünffache Steuer zagkte (Saale), den 22. Auguſt 193
Finanzamt Halle (Saale)Stadt.

Bekanntmachung.
Der vom Bezirksausſchuß genehmigte l

trag zur Gewerbeſteuerordnung für die
Halle vom 18. Mai 10928 liegt im e.
Gewerbeſteuerbüro Rathausſtraße
Zimmer 71 zur Einſichtnahme aus.

Halle, den 18. Auguſt 19283.
Der Mag u

Vom 24. ds. Mt8. ab treten Erböb
Expreßgut-, Tier und Güterverkebr
ſonen r 7 Febhren e 12

n 21.h Halle Hettſedter E

m h
bder Rogſet

ur ſofortigen Lieferung zu leihengegen dilazabe von 60 ar an
und ſehr gute Sicherheit auf e
ſtücke. Eilofferten unt. Z. 3653 an
ſtelle dieſer Zeitung.
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